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Was in der Welt vorgeht
Halle 14 September

Der alte Grieche ſagte Niemand iſt vor ſeinem Tode glücklich zu
preiſenl und der nüchterne Beobachter von heute meint Urtheile über
das was Du heute erlebſt erſt nach einem Jahre Es ſcheint ſich mehr
ändern zu wollen als ſich Mancher denkt Andere behaupten freilich es
werde weit mehr beim Alten bleiben als Viele glauben Die Begegnung
zwiſchen dem ruſſiſchen Zaren und dem deutſchen Kaiſer hat ſtatt
gefunden Von dieſem mit einem glänzenden Rahmen umgebenen Er
eigniß iſt außerordentlich viel geſprochen und geſchrieben worden Ruſſiſch

iſt Honneur Und dabei fällt Einem unwillkürlich ſo ganz nebenbei
leider ein daß von der Freundſchaft die für uns eigentlich obenan
ſteht ſeit Monaten recht wenig geſprochen und geſchrieben iſt von der
Freundſchaft des Dreibundes

Wo bleibt der Dreibund Das iſt ſchon oft im letzten Jahre ge
fragt worden Aber die Antwort blieb aus Entſinnen wir uns daß
der Dreibund Rußland und Frankreich in gleichem Maße etwa als Zweck
ſeines Urſprunges in Betracht zog konſtatieren wir heute das doch ein
wenig recht veränderte Verhältniß Deutſchlands eben zu Rußland und
Frankreich Wenn die deutſche Freundſchaft zum Zarenreiche heute wirk
lich feſt ſteht über kleine Zweifel erhaben iſt und das wird doch in allem
Ernſte behauptet ſo können wir auch darauf rechnen daß wir mit Frank
reich befriedigend auskommen werden Denn Rußland der ſelbſtherrliche
Zar hält die Franzoſen in der Hand Aber ſind wir zu dieſem er
freulichen Reſultate gediehen welche Nothwendigkeit bleibt dann für den
Dreibund

Dieſe Frage aufzuwerfen iſt nicht blos zeitgemäß ſie iſt nothwendig
Selbſtredend iſt politiſche Freundſchaft um ſo enger je zwingender ſie iſt

Und wenn z B Jtalien gegenüber uns ſchon manches neue Wort ge
braucht hat ſo kann in der Zukunft noch Anderes hinzukommen Die
Leiter unſerer deutſchen Politik ſind Kaiſer Wilhelm II und Graf Bülow
ooll Vertrauen und Friedensliebe Wir wollen ihnen von Herzen wünſchen
daß ihr Entgegenkommen vollſte Erwiderung findet Jmmerhin muß man
daran denken daß bis zur Stunde noch keine Silbe von einem beſtimmten
Beſuche des jungen italieniſchen Königs in Berlin und Wien verlautete
Selbſt das volle Trauerjahr in Anrechnung gebracht das doch in den

letzten Monaten ſchon manche Zerſtreuungen in Jtalien ſah muß man
ſich doch wundern daß der italieniſche König ſich ſo ſehr zurückhält Es
iſt mit dem Verhältniß Jtaliens zum Dreibunde nicht mehr ſo wie es
war Das iſt mehr als einmal geſagt und es iſt zutreffend Unſere
Beziehungen zu Oeſterreich Ungarn werden ſicher keinen Schaden leiden

ſo lange Kaiſer Franz Joſeph regiert Für ſpäter wollen wir das
Beſte hoffen uns aber vor den trügeriſchen Prophezeiungen hüten

Deutſchland hat in Oſtaſien mit allen Staaten die dort durch Truppen
vertreten waren die beſte Freundſchaft gehalten gedankt iſt es uns nicht
ſehr ſonſt wäre die vom chineſiſchen Kaiſerhofe zu gewährende Genug
thuung ganz anders ausgefallen ein ſo ſaftiger Braten war die nicht Wir
haben bisher die enge Freundſchaft mit den Staaten des Dreibundes
gehabt wir gingen mit England Hand in Hand wir ſind nun mit Ruß
land und Frankreich wieder ſo leidlich intim geworden Mit dem Zaren

enera
Sonntag 15 September 1901

13 Jahrgang
Wöchenklicht Gralisbeilagen Halleſche Familien Glätker und Der Kauernfreund

reiche angeblich ſogar recht intim Das ſind Thatſachen Aber werden
dieſe Thatſachen beſtehen beſtehen können Mit Jedem Freund zu ſein
iſt ſchwer mit Jedem Freund zu bleiben ſchier unmöglich ſo wünſchens
werth es wäre

Jmmerhin wir freuen uns der Kaiſerbegegnung und haben die Hoff

nung daß das deutſche Neichsſchiff die Klippen der allzudicken Freund
ſchaft vermeiden möge Es kommt nicht eben allzuviel dabei heraus
Denken wir daran wie wir mit England doch gewiß recht recht ſehr liiert
geweſen wie unſerem Kaiſer Lobeshymnen aller Art geſungen find Aber
unſere Poſtdampfer wurden von engliſchen Kriegsſchiffen gekapert und die
feſte Verlängerung des vor fünf Jahren gekündigten engliſch deutſchen
Handelsvertrages haben wir heute noch nicht Die ideale Uneigennützigkeit
der Staaten und Völker ſteht heute bloß auf dem Papier Jeder ſchützt
ſeine Jntereſſen und wir wollen das ebenfalls thun An ihren Thaten
wollen wir unſere Freunde unter den Völkern erkennen nicht an den ſchönen

Worten Wolken und Worte vertreibt der Wind und das eigene
IJntereſſe

Zar Nikolaus II hat die deutſche großartige Manöverflotte geſehen er
wird die franzöſiſche Armee in Kürze ſchauen und er wird zugeben daß
ſein bekannter Abrüſtungsvorſchlag ein Jdeal war auswärts wie für
Rußland Eine ſo wohl vorbereitete Waffe kann keine Nation ohne ihre
Machtſtellung zu verderben wieder ſtumpf werden laſſen und die ruſſiſche
Politik hat ja in der Mandſchurei praktiſch erprobt daß die graue Theorie
nicht viel werth iſt Die freundlichen Wünſche des deutſchen Volkes be
gleiten den Selbſtherrſcher aller Reußen auf ſeiner weiteren Fahrt ſelten
hat ein Herrſcher infolge der blinden franzöſiſchen Folgſamkeit ſo viel
Einfluß auf Krieg und Frieden gehabt wie Nikolaus II Daß er dieſen
Einfluß nicht mißbrauchen wird glaubt alle Welt zuverſichtlich aber alle
Stunden ſind nicht gleich und auch nicht alle Monarchen Und darin
liegt das ſchließliche Bedenken der aneinanderkettenden Allianz zwiſchen
Frankreich und Rußland

Jn Frankreich und Paris das nun wirklich den ruſſiſchen Zaren auf
einige Stunden in ſeinen Mauern ſehen ſoll wird alles für einen groß
artigen und auch ſicheren Empfang aufgeboten und man nimmt an daß
die ganze Feſtität ohne ernſten Jwiſchenfall vorübergehen wird Jmmer
hin alle Leute von der Polizei werden erſt dank wieder erleichtert auf
athmen wenn Nikolaus II Frankreich vor allem aber Paris erſt wieder
den Rücken gewendet hat Die heutige franzöſiſche Regierung ſtrahlt und

zittert am meiſten Geht alles gut dann iſt ſie groß heraus für Monate
andernfalls iſt es vorbei

Von weiteren Ereigniſſen nahmen in der ablaufenden Woche nur noch
der Krieg in Südafrika und das Attentat auf Me Kinley unſer
Intereſſe in Anſpruch Der Kleinkrieg in Südafrika dauert ausſichtslos
weiter und es mag ſein daß er auch den jüngſten amerikaniſchen Konflikt
überlebt ſo wie er über die Wirren in China hinaus gedauert hat Lord
Kitcheners Proklamation die morgen in Kraft tritt hat bisher auf keinem
Theile des Kriegsſchauplatzes die Buren von der Fortſetzung des Kampfes
abgeſchreckt vielmehr berichtet man heute von einem neuen geplanten Ein

fall in Natal Die Engländer tröſten ſich mit der Aeußerung eines
kapholländiſchen Preßorgans das den Widerſtand der Buren trotz alledem
für ausſichtslos hält wie viele Afrikander aber die entgegengeſetzte Hoffnung
hegen zeigt am beſten Kitcheners neulich wiedergegebene Meldung daß
der Zuſtand in der Kapkolonie wegen des Zulaufs zu den Burenkommandos

ſehr bedenklich ſei

Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnnngsblatt des Magiftrats jn Halle a 5

Auflage 33 000

Kalleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton te
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchafth

Alfred Gentzſch Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Rutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 312

In Buffalo ringt nach dem jetzt erfolgten Umſchlag zum Schlimmeren
Präſident Me Kinley mit dem Tode Die ſcheinbare Beſſerung in ſeinem
Befinden hat getrogen und auf Erhaltung ſeines Lebens iſt nur noch
wenig Hoffnung vorhanden Sein Tod würde um ſo mehr Theilnahme
erwecken müſſen als die Kugel des Attentäters nicht der Perſon ſondern
dem Staatsoberhaupt galt in Erfüllung einer Amtspflicht hat Me Kinley
die Wunde erhalten und in ſeinem Schickſal iſt das Princip der ſtaat
lichen Ordnung überhaupt mitbetroffen Jnzwiſchen iſt bereits die Nach
richt von dem Ableben des Präſidenten eingetroffen Wolff s Bureau
verbreitet folgende Nachricht

Buffalo 14 September Der Präſident Me Kinley
iſt heute Nacht um 2 Uhr geſtorben

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Berlin 13 September Hofnachrichten Der Kaiſer wird ſo
weit bis jetzt feſtſteht am 15 November zur Hofjagd in Letzlingen und
am 29 deſſelben Monats in Göhrde eintreffen An beiden Hoffagden
die je zwei Tage in Anſpruch nehmen wird auch in dieſem Jahre wieder
eine größere Zahl geladener Gäſte Theil nehmen Die Kaiſerin weilt
bekanntlich in Cadinen Die Kaiſerin von Rußland und die Prinzeſſin
Heinrich unternahmen laut Meldung aus Kiel heute Nachmittag eine
Wagenfahrt nach Preetz das die Kaiſerin bei ihren früheren Aufenthalten
öfter beſucht hat

Ueber die Dauer des Zuſammenſeins des Kaiſers Wil
helm mit dem Zaren waren die Nachrichten bisher widerſprechend
Die Vorbereitungen die auf der Danziger Werft zu einem Beſuche des
ruſſiſchen Kaiſers getroffen worden waren deuteten darauf hin daß die
Entrevue ſich bis Sonnabend verlängern würde Freitag Vormittag kam
indeſſen durch ein Depeſchenboot die Nachricht daß der Zar nicht nach
Danzig komme und alle Vorbereitungen umſonſt ſeien Jn der That
iſt der Zar am Freitag von Neufahrwaſſer abgereiſt Er hat Mittags auf
dem Standart die Rhede von Neufahrwaſſer verlaſſen und begab ſich
nach Kiel Der Standart wurde von der Hohenzollern und dem
Geſchwader eskortiert Der Abſchied Kaiſer Wilhelms vom Kaiſer
Nikolaus war äußerſt herzlich Kaiſer Wilhelm traf Nachmittags auf
der Hohenzollern in Neufahrwaſſer wieder ein

Auch das letzte Flottenmanögzer vor den beiden Majeſtäten
am Freitag verlief vortrefflich Die beiden Kaiſer beſuchten zunächſt den
Kreuzer Varjak dann begab ſich Kaiſer Wilhelm in ruſſiſcher Marine
uniform zwiſchen 10 und 10 Uhr auf das Flaggſchiff und empfing

dar Zgiſer von Rußland der deutſche Uniform irug Milhelm erließ auf dem Varjak eine Cabinetsordre in der er in d der

lebhaften Anerkennungen die der Kaiſer von Rußland den hervorragenden
Leiſtungen der deutſchen Flotte gezollt habe und zur Erinnerung daran
daß der Kaiſer während des Zuſammenfeins bei den Flottenmanövern
ruſſiſche Marineuniform mit dem Dolch trug beſtimmt daß die See
offiziere der deutſchen Marine in gleicher Weiſe wie die ruſſiſchen See
offiziere den Dolch der Fähnrich zur See mit ſchwarzem Bandkoppel
als Jnterimswaffe tragen Die Flotte begann ſofort mit den Evolutionen
dieſe gelangen vorzüglich und boten ein intereſſantes Gefechtsbild in dem
das zweite Geſchwader unter Admiral v Arnim in Kiellinie die Linie des
erſten Geſchwaders unter dem Prinzen Heinrich durchbrach Um 1 Uhr
wurde das Gefecht abgebrochen um 2 Uhr ankerte die Flotte bei Hela

Graf Walderſee hat dieſer Tage an einen ſeiner Berliner
Freunde geſchrieben mit Bezug darauf daß er die Einladung des
Kaiſers mit ihm nach Danzig zu kommen ablehnen mußte er
Walderſee könne doch unmöglich in Filzſchuhen vor dem Kaiſer er

ſcheinen da ſein Leiden in einem offenen Geſchwür am Bein beſtehe
Wie man von unterrichteter Seite erfährt hat Kaiſer Franz Joſef

dem Grafen Walderſee den Stefansorden mit Brillanten verliehen
Prinz Tſchun iſt in Hamburg am Freitag Vormittag ein

getroffen und am Bahnhofe von einem Mitgliede des Senats empfangen

Vie lichtſchene Dame
Roman von Georges Ohnet

Berechtigte Ueberſetzung von Emma Becher

60 Fortſetzung Nachdruck verboten
Plötzlich ſtieg das lachende Bild der holdſeligen Frau mit

den blonden Madonnenſcheiteln dem berückenden Lächeln und
dem kindlichen Blick greifbar deutlich vor Marcel auf
konnte dieſes ſüße rührende Geſichtchen das eines Ungeheuers
ſein O dann war es ein furchtbares

Wer ſollte dem ſanften ſtillen Liebreiz mißtrauen der von
der ganzen Perſönlichkeit ausging und doch hatte ſie ihn ver
rathen Sie und kein anderer Menſch hatte dem Raubmörder
enthüllt wo die Geheimniſſe des Laboratoriums zu finden
waren und zwar mit einer Geſchwindigkeit die an Taſchen
ſpielerei grenzte und eine Gewandtheit bewies deren ſich ehr
liche Menſchen von vornherein nie rühmen können Und
waren denn nicht einmal ihre Küſſe aufrichtig geweſen Hatte
ſie ſich nicht mit einer Gluth hingegeben die jede Täuſchung
ausſchloß Nein das war keine Lüge geweſen als ſie ſich
jauchzend liebestrunken in ſeine Arme geworfen hatte in dieſer
Stunde da er ihres Herzens wilden Schlag gefühlt hatte wo
ihre bebenden Lippen todeskalt geworden waren in zitternder
Luſt da hatte ſie nicht getäuſcht da hatte ſie geliebt und ſich
in Wahrheit hingegeben Wie aber dieſe Doppelzüngigkeit zu
ſammenreimen mit dieſer offenbaren Leidenſchaft Wie hatte ſie
ihn als Feind behandeln können in der Stunde ſelbſt wo ſie
ihn als Geliebten angebetet hatte That ſie etwa das Böſe
nur unterm Einfluß eines außer ihr ſtehenden verbrecheriſchen
verhängnißvollen Willens Folgte ſie dem eigenen Trieb wenn
ſie nichts war als ein liebendes Weib Wie gern hätte er ſie
rein gewaſchen von jedem Makel von jedem Verdacht den er
ſelbſt hegte aber wie war es möglich

Vom Club ging er nach Hauſe und zwar in die Geſchäfts
räume und traf im Privatzimmer des Vaters ſeinen Onkel
Graff der die Abendzeitungen eifrig ſtudierte

Da ſieh einmal her Kleiner rief er dem Neffen ein
Blatt hinſtreckend Die Preſſe beſchäftigt ſich mit unſerer
Sache Hier iſt ein Bericht über die Sitzung der Akademie
der Wiſſenſchaften worin Profeſſor Marigot ſeinen Bericht
über das Trémontſche Pulver abgeſtattet hat

Marcel nahm das Blatt gleichgültig und legte es ohne
auch nur einen Blick hineingeworfen zu haben auf ein Pult

Das iſt Deine ganze Theilnahme an dieſem Vorgang
rief Graff Du biſt nicht einmal neugierig auf den Eindruck
den Marigots feierliche Mittheilungen gemacht haben Nun
denn wenn Du nicht leſen magſt werde ich Dir s erzählen
Der Globus widmet der Entdeckung einen ganzen Artikel
worin ſie als ſehr bedeutſam bezeichnet und binnen kurzem
eine vollſtändige Umwälzung in Erzeugung bewegender Kraft
vorausgeſehen wird Der Weiße Helmbuſch Lichtenbachs
Blatt dagegen bringt ſofort einen Entrüſtungsausbruch gegen
die Erfindung die er als ſchamloſe Fälſchung hinſtellt andeutend
daß es ganz einfach das Pulver Dalgetty ſei ohne auch nur
eine Veränderung im Werthverhältniß der Materialien

Das iſt wenigſtens gründlich frech konnte ſich Marcel
nicht enthalten auszurufen

Und nun kommt das Beſte An der Börſe hat ſich das
Gerücht verbreitet daß die Sprengſtoffaktiengeſellſchaft im Be
ſitz des Patents Trémont ſei und infolgedeſſen beginnen die
Aktien trotz aller Schachzüge unſerer Gegner zu ſteigen
wir ſind demnach gerettet während Lichtenbachs Lage höchſt
bedenklich wird

Du weißt daß mich ſolche Geſchichten ſehr kühl laſſen
Das weiß ich allerdings aber ich weiß auch daß Dein

Vater der ſeit drei Monaten keinen ruhigen Schlaf mehr hatte
ganz munter und roſig aufgelegt iſt Er iſt heute nach Auber
villiers gefahren um ein Grundſtück von drei Hektaren zu be
ſichtigen das uns angeboten wurde und zur Errichtung einer
neuen Fabrik günſtig gelegen wäre

Das wäre ja gauz etwas für ihn Bauen iſt ſeine Leiden
ſchaft

Ja er iſt ſeelenvergnügt was ihn aber ſo glücklich macht
iſt vor allem das Bewußtſein dieſes glänzende Ergebniß Dir
zu verdanken Er iſt ja kein Freund von Gefühlsäußerungen
aber ein begeiſterungsfähiger Feuergeiſt und voll Gemüth die
Beſtätigung daß Du ein Menſch von großem Werth biſt thut
ihm bis ins Jnnerſte wohl und ſchmeichelt ſeiner Eigenliebe
Bis jetzt war ja nur von Trémont die Rede wird aber be
kannt daß und wie Du ſein Werk vollendet haſt ſo wird
auch Dein Name viel genannt werden darauf kannſt Du Dich
verlaſſen und Du wirſt ſehen wie Deinem Vater dabei das
Herz aufgeht

Marcel gab nicht nur keine Antwort ſondern ging mit ſo
geiſtesabweſendem Geſicht im Zimmer herum daß Graff ver
wundert ſagte Du biſt doch ein merkwürdiger Burſche
Marcel Was ich Dir da vorſchwatze ſollte Dir doch Ver
gnügen machen und Du hörſt mich kaum an was haſt
Du nur

Der junge Mann ſchüttelte den Kopf und zwang ſich ein
Lächeln ab

Nichts Onkel aber ich wüßte nicht recht was ich Dir
auf Deine Verheißungen zur Antwort geben ſollte

Nicht Du haſt eben auch keine Ahnung was für
Pläne man bei Baradier Graff für Dich ſchmiedet Dein
Vater ſagte heute früh zu mir wir werden natürlich Marcel
als Direktor an die Spitze der künftigen Fabrik ſtellen und
gleichzeitig wird er Aufſichtsrath der ganz neu zu organiſierenden
Sprengſtoffaktiengeſellſchaft Begreifſt Du wohl Kleiner
daß dies für Deine ſechsundzwanzig Jahre eine ungeheure
Stellung bedeutet Und weißt Du wohl was Dein Vater noch
geſagt hat Wenn er heirathen wollte dann wären all meine
Wünſche erfüllt dann würde er mich in jeder Hinſicht zufrieden
ſtellen Hm Was ſagſt Du dazu Jch glaube daß er im
Stillen an Genoveva v Trémont denkt weißt Du mir
darauf auch nichts zu antworten

Nein wahrhaftig nicht Onkel ſagte Marcel gelaſſen

t

e S

n m

h



S
t

e t
rr e

e

S S

e
e

m

t

Seite 2 Sonnkagworden Er iſt im Hamburger Hof abgeſtiegen wo der Senat 20 Zimmer
gemiethet hat Jm Hotel wurde der Prinz von mehreren Senatoren
begrüßt Geleitet von Senatoren beſichtigte er mit einem Theil ſeines
Gefolges das Rathhaus fuhr ſodann zum Hafen und unternahm auf dem
Staatsdampfer Elbe eine Rundfahrt durch alle Häfen Sodann begaben
ſich die Herrſchaften auf den Dampfer Prinzeſſin Viktoria Luiſe wo die
Direktion der Hamburg AmerikaLinie ein Frühſtück anbot Hieran ſchloß
ſich die Beſichtigung der Schiffswerft von Blohm Voß

Detreffs der Jnſtrumente der alten Pekinger Jeſuiten
Sternwarte verbreitet eine Berliner Lokalkorreſpondenz folgende Mit
theilung Die Jnſtrumente der Pekinger Sternwarte ſind wie wir er
fahren nicht als Kriegsbeute nach Potsdam gebracht worden ſondern ſie
ſind von der deutſchen Regierung durch den Geſandten in Peking nachder Einnahme der Sineſiſchen Hauptſtadt angekauft worden Die

Kaufsverhandlungen wurden freilich erſt perfekt als Li Hung Tſchang
daſelbſt eintraf Die chineſiſche Regierung wollte darauf mit den Jn
ſtrumenten dem deutſchen Kaiſer ein Geſchenk machen doch iſt ſoweit wir
wiſſen eine derartige Gabe vom Kaiſer Wilhelm abgelehnt worden Es
wäre ſehr erfreulich wenn der Ankauf oder ſonſt unanfechtbare Erwerb
ſich beſtätigte

Der internationale Friedenskongreß welcher gegenwärtigin Glasgow tagt widmete der Frage der J genverziehang eine

intereſſante Diskuſſion wobei betont wurde daß der nationale Haß und
Chauvinismus aus der Erziehung und dem Unterricht der Kinder beſeitigt
werden müſſe Profeſſor Quidde hob hervor wie ſchlimm es noch in
Deutſchland mit den Schulbüchern ſtünde die voll ſeien von
chauviniſtiſchen Jdeen und Erzählungen doch hätten die rn
in Baden es durchgeſetzt daß der Landtag für die Säuberung der
Schulbücher von Chauvinismus eingetreten ſei

Der Geſammtvorſtand des Bundes der Jnduſtriellen
tritt in Gemeinſchaft mit der Bundesſtelle zur Vorbereitung von Handels
verträgen am 16 d Ms zur Berathung über den Zolltarifentwurf
zuſammen Am folgenden Tage wird der preußiſche Miniſter für Handel
und Gewerbe Möllker eine Abordnung des Bundes zu mündlicher Ver
handlung über den Zolltarif empfangen

Chinakämpfer ſind wieder der Heimath nahe gekommen
Vorausſichtlich am 22 September treffen mit dem Dampfer Stutt
gart Transportführer Hauptmann Hübſch vom 1 Oſtaſiatiſchen Jn
fanterie Regiment Offiziere Sanitäts Offiziere Beamten Unteroffiziere
und Mannſchaften des Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps ein Es handelt
ſich um Mannſchaften des 1 oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments 1 und
4 Kompagnie ſowie des oſtaſiatiſchen Feldartillerie Regiments ferner
einzelne Leute anderer Truppengattungen Die Liſte liegt in unſerer Ex
pedition zur Einſicht aus

Zum Prozeß Kroſigkh wird aus Gumbjnnen gemeldet Der
Aufruf des Rechtsanwalts Horn als Vertheidiger des Sergeanten Hickel
bezüglich Spendung von Geldmitteln zur Unterſtützung der Opfer des
Gumbinner Mordprozeſſes iſt nicht ohne Wirkung geblieben Bis jetzt
ſind bereits an 2000 Mk eingegangen und jede Poſt bringt neue Be
träge Jn der Mordangelegenheit ſelbſt iſt wenig Neues zu berichten da
die Maßnahmen der Militärbehörde mit ſtrengſter Verſchwiegenheit gehand
habt werden Jndeſſen iſt zu erwähnen daß auch ein Münchener Privat
DetektivJnſtitut hier vertreten iſt um im Auftrage einiger wohlhabender
Leute aus München im Jntereſſe des Marten und Hickel an der Auf
klärung des Verbrechens zu wirken Der Kaiſer der ſich über die
Affaire einen Vortrag halten ließ ſoll bemerkt haben es müſſe Alles
gethan werden um den wahrhaft Schuldigen ſeiner Strafe zuzuführen
Man ſchließt aus dieſen Außerungen daß der Kaiſer ſich gerade den Fall
Kroſigk angelegen ſein läßt und daß er eventuell durch einen Gnadenakt
die Möglichkeit geben werde auch nachträglich noch einen Rechtsirrthum
wieder gut machen zu können Den gemaßregelten Unteroffizieren ſind
von verſchiedenen Seiten die glänzendſten Stellenangebote zu
geſchickt worden ſodaß ſie vor der Hand vor Nahrungsſorgen geſchützt
ſein werden

Ein langer verdrießlicher Streit über die Benutzug des
auf dem neuen Friedhof mit Kapelle und Leichenhalle erbauten Krema
toriums in Eiſenach iſt beendet worden Auf dem Friedhof konnten die
vorgenannten neu errichteten Bauten nicht in Betrieb genommen werden
weil die Kirchenregierung nicht geſtatten wollte daß die Geiſtlichen eine
Leiche unmittelbar neben dem Verbrennungsofen einſegneten Nach langem
Schriftwechſel hat die Kirchenregierung endlich den befriedigenden Ausweg
geſtattet daß die Geiſtlichen bei Einſegnung einer zur Verbrennung be
ſtimmten Leiche die Kapelle verlaſſen bevor die Feuerbeſtattung beginnt

Frankfurt a 13 September Der wegen Duellvergehens
zu drei Monaten Feſtung verurtheilte Oberleutnant Richter Mainz
iſt jetzt nachdem er drei Wochen von der Strafe verbüßt hat vom Kaiſer
begnadigt worden Sein Gegner Leutnant Vogt verbüßt die ihm zu
erkannten zwei Jahre Gefängniß in Darmſtadt

Dauzig 13 September Die Ausſchmückung der Stadt für
den morgigen Einzug des Kaiſers iſt beendet Die Feſtſtraße die vom
Bahnhofsplatz durch das Hohe Thor und die Langgaſſe bis zum Grünen
Thor geht iſt reich geſchmückt die Fronten der ſchönen alterthümlichen
Häuſer kommen dabei voll zur Geltung Auch die Feſtſtraße die nach
Langfuhr führt iſt durchgehend geſchmückt

Groſßbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 13 September Der Times wird aus Pretoria den
12 September gemeldet Bei einer Zuſammenkunft die zwiſchen dem
General Blood und dem Buren führer Viljoen am 25 Auguſt in
Lydenburg ſtattfand ſchlug Blood dem Burengeneral vor eines der
Konzentrationslager zu beſuchen damit jeder Zweifel der Buren über
die Verwaltung der Konzentrationslager und der Prinzipien der Eng
länder bei der Kriegführung beſeitigt würde Viljoen lehnte für ſeine
Perſon dieſe Einladung ab beauftragte aber ſeinen Adjntanten Leutnant
Malan von der Staatsartillerie mit der Beſichtigung Malan erſchien
am Mittwoch im Lager von Middelburg wo 7000 Perſonen Männer
Frauen und Kinder konzentriert ſind Er führte die Beſichtigung ohne
Begleitung aus befragte ſo viele Flüchtlinge als er nur konnte und er
klärte dann er habe Alle zufrieden gefunden und nichts Beſonderes habe
den Flüchtlingen gefehlt Die einzige Klage betraf das Fleiſch es iſt aber
daſſelbe wie daszenige welches die engliſche Garniſon und die Bewnoher
von Middelburg erhalten freilich iſt es minderwerthig da für das Vieh

ne

Nun ſtand Graff auf faßte ſeinen Neffen an den Schultern
ind ſah ihm forſchend ins Geſicht

Ja Onkel nein Onkel nichts Onkel das iſt alles was
ich ſeit einer halben Stunde aus Dir herausbringe Du
willſt mich täuſchen Du haſt etwas erlebt wovon Du nicht
ſprechen willſt Marcel haſt Du die Perſon von Ars
wiedergeſehen

Nein geſehen habe ich ſie nicht rief der junge Mann
aus ſeiner Zurückhaltung heraustretend Aber ich weiß
daß ſie in Paris iſt weiß wo ich ſie heute Abend treffen werde
Onkel und dann dann werde ich die Löſung dieſes wandelnden
Räthſels finden

Ach mein liebes Kind die koſtet mich kein Kopfzerbrechens
die heißt Schurkin Jch kann Dir nicht ſagen wie es mich be
unruhigt Dich immer noch mit der Perſon beſchäftigt zu ſehen
Nimm Dich doch in acht Du weißt wie gefährlich ſie iſt ſie
und ihre Bande Denke an den armen General an den
wackeren Beamten der in Ars ſein Leben laſſen mußte der
Teufel müßte Dich reiten wenn Du Dich noch einmal mit
dieſer Dirne einlaſſen wollteſt Wenn Du um ihren Aufenthalt
weißt ſo mache der Polizei Anzeige davon man wird ſie ver
haften und die Sache iſt abgethan

Wenn ich von ihrer Schuld ſo überzeugt wäre wie Du
würde ich das vielleicht thun obwohl es doch immer eine
eigene Sache iſt eine Frau preiszugeben

Ritterlichkeit ſolchem Geſindel gegenüber
Jch habe eben meine Zweifel ob ſie zu dieſem Geſindel

gehört Onkel und kann es nicht über mich bringen ſie zu
verurtheilen Erſt muß ich jedenfalls hören was ſie ſelbſt

Fortſetzung folgt

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreth
jetzt kaum Weide vorhanden iſt Malan erklärte er ſei angenehm über
raſcht und kehrte dann am Nachmittag nach Belfaſt zurück um ſich zu
Biljoen zurückzubegeben

Ein anderes Telegramm der Times aus Pretoria beſagt Die
Buren ſind in der vergangenen Woche in Oſt Transvaal ſehr thätig
geweſen Sie konzentrieren ſich am Chriſſie See und um Amſterdam
offenbar um in Natal einzufallen Aus Kapſtadt meldet man Die
Sonthafrican News ein Organ der Afrikanderpartei ſagen in einer

Beſprechung der Proklamation Kitcheners vom 7 Auguſt die
irge der beiden Republiken kämpften noch heute um ihre
Unabhängigkeit wie ſie das 23 Monate hipdurch gethan hätten der
Kampf ſei indeſſen ſoweit das Auge in die Zukunft dringen könne
hoffnungslos ein Erfolg ihrer Waffen ſei unmöglich und eine Jnter
vention des Auslandes ausgeſchloſſen

Amerika
Präſident Me Kinley

Wie wir bereits am Schluß des Leitartikels verzeichnet haben iſt
Me Kinley in der Nacht zum heutigen Sonnabend ſeinen Wunden er
legen Vor acht Tagen wurde das Attentat auf den Präſidenten unter
nommen und während dieſer Zeit lauteten die Berichte über den Verlauf
der Krankheit und des Heilungsprozeſſes recht günſtig Vielleicht iſt in
dieſen offiziellen Depeſchen nicht Alles wahr dargeſtellt worden wenigſtens

waren Privattelegramme einzelner Zeitungen peſſimiſtiſcher gefärbt denn
ſonſt kann man es ſich kaum erklären daß jetzt plötzlich ein ſo großer
Rückſchlag eingetreten iſt demzufolge das Leben des Präſidenten ſeinem
Ende nahte Bereits im Telegrammtheil der geſtrigen Nummer fanden
unſere Leſer Nachrichten über den Zuſtand des Schwerverletzten welche
plötzlich gegenüber den Meldungen der letzten Tage eine Ver
ſchlimmerung kennzeichneten die zu den größten Beſorgniſſen Anlaß
geben mußten Wiewohl die Thätigkeit der Eingeweide gut war wollte
ganz unerwartet das Herz auf die Anregungsmittel nicht mehr recht
reagieren es war große Herzſchwäche eingetreten Eine kleine Erholung
die ſich geſtern gezeigt war vorübergehend Geſtern Abend ſchwand dem
Präſidenten endgiltig das Bewußtſein der Körper ward kalt Der Kranke
an deſſen Lager man Frau Kinley gerufen ſagte ſeiner Lebensgefährtin
Lebewohl und bat die Aerzte ihn ſterben zu laſſen

Ueber den Umſchlag in dem Befinden des Präſidenten wird folgend
Darlegung gegeben Kurz nach 2 Uhr früh begannen die Kräfte zu
ſinken Der Umſchlag in dem Befinden trat vorgeſtern Nachmittag ein
als die Verdaunngsorgane verſagten und Nahrungsaufnahme dringend
nothwendig wurde Da die dem Patienten einige Tage lang auf künſt
lichem Wege zugeführte Nahrung nur theilweiſe genügte ſchritt man zur
Ernährung auf natürlichem Wege Wahrſcheinlich war aber der Magen
noch nicht genügend zur Nahrungsaufnahme geeignet Obwohl der
Fleiſchſaft der dem Patienten durch den Mund zugeführt wurde ihm das
erſte und zweite Mal gut bekommen war ſtellte es ſich vorgeſtern Vor
mitttag heraus daß ihm die Nahrung nicht weiter bekam Es entſtand
zum erſten Male eine wirkliche Beſorgniß Der Puls war enorm
hoch er hatte 126 Schläge die Temperatur betrug 100,2 Grad Fahren
heit Die Herzſchwäche nahm bedenklich zu Der Zuſtand des Präſidenten
verſchlimmerte ſich ſtändig Um Mitternacht war die Lage kritiſch Dem
Kranken wurde Calomelöl gegeben um die Eingeweide geſchmeidiger zu
machen und Digitalis um das Herz zu beruhigen Kurz nach 2 Uhr
wurde konſtatiert daß das Herz immer ſchwächer wurde Der Pulsſchlag
war fieberhaft Der Präſident brach zuſammen und ſein Ende ſchien
nahe da wurde ihm nochmals Digitalis und Strychnin gegeben und als
letztes Mittel eine Salzlöſung injiciert ohne unmittelbaren Erfolg
Man machte ſich mit dem Gedanken vertraut daß der Zuſtand äußerſt
kritiſch iſt

William Me Kinley iſt am 28 Juni 1844 zu Niles im Staate
Ohio geboren Er widmete ſich dem Rechtsſtudium Als der Bürger
krieg 1861 ausbrach trat er in die Armee und brachte es bis zum Major
Nachdem der Krieg beendet war ließ er ſich 1866 in Albany als Advokat
nieder Gleichzeitig betheiligte er ſich eifrig an der Politik Von 1877
bis 1890 war er ununterbrochen Mitglied des Kongreſſes in Waſhington
Indeſſen gelang es ihm zunächſt vicht das erſte Ziel ſeines Ehrgeizes zu
erreichen Bei der Wahl des Sprechers des Repräſentantenhauſes unter
lag er wurde aber dann Vorſitzender des Finanzausſchuſſes So kam es
daß 1890 ſein Name in weiteren Kreiſen a bekam als der neue
Hochſchutzzoll zur Berathung kam Der Tarif rührte eigentlich nicht von
ihm her bekam aber bald den Namen des Vorſitzenden der Kommiſſion
Man behauptet ſogar daß Me Kinleys Kenntniſſe auf dem Gebiete der
Tariffrage eine ziemlich oberflächliche waren Jm Jahre 1891 wurde MeKinley
deſſen Poſition allmählich eine immer prononciertere war mit großer
Mehrheit zum Gouverneur von Ohio gewählt Auch dachte man bald
daran ihn auf den erſten Poſten den die amerikaniſche Nation zu ver
geben hat zu befördern Zweimal lehnte er die Kandidatur ab weil er
1888 und 1892 nicht glaubte bereits genügend populär zu ſein Außerdem
hatte er allerlei geſchäſtliche Verluſte ſeine republikaniſchen Freunde denn
dieſer Partei gehörte er an mußten ihm aushelfen Jm Jahre 1896
ließ er ſich zu einer Candidatur bewegen und wurde nach einem erbitterten
Wahlkampfe gegen ſeinen Gegner Bryan am 8 November gewählt Kurz
nach ſeinem Amtsantritt kam ein neues Hochſchuzzollgeſetz vor die geſezgebenden Körperſchaften Das Hauptereigniß feiner Plaſidenſſchaft war

der Krieg gegen Spanien in den die nordamertkaniſche Union durch den
Aufſtand der Kubaner verwickelt wurde und der zur Eroberung Kubas
und Portoricos ſowie zur Abtretung der Ppilippinen und der Karolinen
Jnſel Euam an Amerika führte Bekanntlich iſt die wirkliche Eroberung
der Philippinen noch nicht beendet Der Krieg führte zu einem ſtarken
Aufflammen des amerikaniſchen Patriotismus ſodaß man bald von einem
Jmperialismus in der Union zu ſprechen begann r trat die
Union auch bald in allen amerikaniſchen Fragen z B in der Frage des
Niearagug Kanals ſowie in kleinen Grenzſtreitigkeiten Alaska u ſ
mit einer größeren Schärfe auf zeigte auch in der letzten Zeit nicht übel
Lnuſt ſich bei andern amerikaniſchen Streitigkeiten wie jetzt zwiſchen Co
lumbla und Venezuela als Schiedsrichter aufzuſpielen während die Be
theiligung der Amerikaner an der Bekämpfung der chineſiſchen Wirren eine
recht ſchwache war Für Me Kinley ſelbſt hatten die äußeren Erfolge der
amerikaniſchen Politik unter ſeiner Präſidentſchaft 1896 1900 den Erfolg
daß er im vorigen Jahre für eine neue vierjährige Amtsperiode wieder
gewählt wurde Sein Gegencandidat war auch diesmal Bimetalliſt Bryan
der aber nach den Erfahrungen dieſes Wahlkampfes erklärte ſich gänzlich
aus dem politiſchen Leben zurückziehen zu wollen

Jekales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt wur mit Quellenangade geflattet

Halle 14 September
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienſtag den 17 September cr Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tages Ordnung

1 Verwendung von Sparkaſſen Ueberſchüſſen
2 Petition betreffend Regnlierung des Moritzkirchhofes
3 Ausbeſſerung des Südkanals
4 Erbauung einer Oberrealſchule
5 Verkauf einer Bauſtelle am Wettinerplatze
6 Petition betreffend Schädigung des Grundſtücks Kleine Klaus

ſtraße 13
7 Beſchwerde wegen Aufhebung eines Straßenzugs im ſüdlichen

Bebanuungsplan
8 Anſchluß des Rathskellergebäudes an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk
9 Feſtſetzung einer anderweiten Fluchtlinie für einen Theil der Robert

Franzſtraße
10 Landerwerb zur Merſeburgerſitraße
11 Mittelbewilligung für Regulierung des Bürgerſteiges in der Reil

ſtraße zwiſchen Böck und Adolfſtraße ſowie für Neupflaſterung
von Theilen des Graſewegs und der großen Wallſtraße

12 Mjttelbewilligung zu Neupflaſterungen in der Berliner der Park
und der Landwehrſtraße

13 Petition der Glaſerinnung14
Mittelbewilligung zur Verbeſſerung der Vorfluthverhältniſſe in
einem Theile der Feldmarken Beeſen und Wörmlitz

15 September Nr 217
15 P 7rbewiniuns von Mitteln für Umpflaſterung der Sophien

raße

Anszeichnnng dem Rechnungsrath Grope hierſelbſt iſt der Rothe
Adlerorden 4 Klaſſe verliehen worden

Regenwetter iſt mit dem Neumond eingetreten Daſſelbe will
uns allerdings um ſo weniger behagen als wir ſeit der zweiten Hälfte
des April an trockene Witterung gewöhnt waren Die Natur will aber
wie man ſo ſagt ihre Rechte haben endlich einmal mußte eine Aenderung
der Witterungsverhältniſſe erfolgen Wie es ſcheint werden die Nieder
ſchläge ein wenig anhaltend ſein mindeſtens weiſt das nicht unbedeutende
Fallen des Barometers darauf hin Angenehme Herbſttage dürfen wir
indeſſen immerhin noch erwarten Mit ihnen wird ſich der ſog Altweiber
ſommer zeigen der bis jetzt noch ausgeblieben iſt

Beläſtigungen durch Fabrikpfeifen Die Polizeiverwaltung
hatte ſich im vorigen Jahre mit den betheiligten Fabrikbeſitzern in Ver
bindung geſetzt um die Beläſtigungen welche durch langanhaltendes und
übermäßig ſtarkes Tösnen der Dampfpfeifen an beſtimmten Tagesſtunden
entſtanden zu beſeitigen Faſt ſämmtliche Fabrikbeſitzer haben daraufhin
ohne Weiteres freiwillig Abhilfe geſchaffen indem ſie mit der Dampfpfeife
nur noch ein möglichſt gedämpftes und ganz kurzes Signal geben laſſen
Neuerdings wird aber wieder darüber geklagt daß die Pfeife einer Fabrik
in der Nachbarſchaft des Diakoniſſenhauſes ſo ungebührlich lange und
ſchrill ertönt daß Kranke und Geſunde dadurch erheblich geſtört werden
Es iſt zu hoffen daß die Fabrikleitung ſofort geeignete Maßnahmen zur
Beſeitigung des Uebelſtandes trifft weil andererſeits eine allgemeine
Polizei Verordnung erlaſſen werden müßte durch die vielleicht auf der
entgegengeſetzten Seite Härten entſtehen könnten

Städtiſches Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe Vom
Sonntag an ſind auf einige Zeit ausgeſtellt 108 Photogravüren nach
Meiſterwerken der Londoner Nationalgallerie aufgenommen von
der Photographiſchen Geſellſchaft in Berlin Außerdem bleiben noch anus
geſtellt 15 Oelgemälde aus dem Nachlaß des in München verſtorbenen
Malers Carl Scherbring ſowie 11 Gemälde von H R Heinmann
in Dresden Neu erworben wurde eine in Holz geſchnitzte Truhe vom
Jahre 1736

Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung erſtattete der Vorſitzende Herr Baumeiſter Gygas einen kurzen
Bericht über den Verlauf des Stiftungsfeſtes wobei er allen denen Dank
ausſprach die zum guten Gelingen der Feier beigetragen haben Jm An
ſchluß daran wurde der Gedanke angeregt dem unvergeßlichen Kaiſer
Friedrich auf dem Paradeplatze ein würdiges Denkmal zu errichten
Hoffentlich erhalte die Stadt nun doch noch die Genehmigung zur Ver
anſtaltung einer Lotterie zum Ausbau der Moritzburg deren ſchönſter
Schmuck ſein werde wenn auf dem Platze davor ein Kaiſer Friedrich
Denkmal ſich erhebe Halle habe in dem Kaiſer Wilhelm Denkinal eine
neue herrliche Zier erhalten nun ſei es an der Zeit dem Kaiſer Friedrich
der in allen Herzen fortlebt hier ebenfalls ein Denkmal zu ſetzen
Die an die Stadtverordneten Verſammlung gerichtete Petition
wegen Schonung der Anlagen auf dem Stadtgottesacker
gab Anlaß zu einer längeren Beſprechung in welcher darüber geklagt
wurde daß Frauen mit Körben und Taſchen den Gottesacker als Durch
gang benutzen wenn auch der Jnſpektor dem Treiben entgegentrete ſo
gut er dies könne Es müſſe auch geſagt werden daß Leute die Gräber
lieber Angehörigen auf dem Stadtgottesacker beſuchen wollen vielfach
geradezu Spießruthen vor den Augen Derjenigen laufen müſſen welche
die Bänke auf dem öſtlichen Theile des Stadtgottesackers beſetzt halten
Nicht allein Damen mit Arbeitszeug und Büchern hielten ſich in großer
Zahl in den Anlagen auf die Bänke würden auch von jüngeren und
älteren Liebespärchen mit Vorliebe aufgeſucht Ob der öſtliche Theil ganz
freizulegen ſei darüber gingen die Anſichten auseinander allgemeine Zu
ſtimmung fand aber der Vorſchlag die Thüren mit Klinken zu verſehen
damit am Tage Jedermann die Parkanlagen betreten kann Abends möge
dann zu einer beſtimmten Stunde geſchloſſen werden Schlüſſel dürften
dann natürlich nicht mehr ausgegeben werden Endlich wurde u a noch
über den ſozialdemokratiſchen Jnitiativ Antrag auf Aufhebung der ſog
Streikklauſel geſprochen Gewünſcht wurde dabei daß der Antrag
wenigſtens ſo lange vertagt wird bis ein aus Handwerkerkreiſen dem
nächſt eingehender Antrag auf Reviſion der Submiſſionsbedingungen
vorliegt

Mittheilungen des Vereins für Erdkunde Jm Verlag
von Tauſch K Groſſe hierſelbſt ſind die Mittheilungen des Vereins
für Erdkunde zu Halle a S Zugleich Organ des Thüringiſch Sächſiſchen
Geſammtvereins für Erdkunde 1901 erſchienen Dieſelben enthält
folgende Abhandlungen Ewald Wüſt Beiträge zur Kenntniß des Fin
netzes Thüringens vor der erſten Vereiſung des Landes mit einer Karte
Alfred Berg Georg Torquatus als älteſter Halberſtädter Topograph

1574 Johannes Maenaß Bewegung des Elbwaſſerſtandes bei Magde
burg 1891 1900 nebſt zwei Tafeln Friedrich Danneil Zur Ehre
des Magdeburgiſchen Bauernſtandes Julius Langer Die Angeln und
der Tanger Luiſe Gerbin Die Eiben des Ringgaues und des Eichs
feldes Hermann Toepfer Phänologiſche Beobachtungen in Thüringen
1900 Litteraturbericht zur Landes und Volkskunde der Provij
Sachſen nebſt angrenzenden Landestheilen Das Vereinsjahr 1900 199
Verzeichniß der Mitglieder Verzeichniß derjenigen Vereine Jnſtitnt
Redaktionen 2c mit welchem der Verein für Erdkunde ſich im Schriften
tauſch befindet III Nachtrag zum Bibliothekskatalog

Haudwerker Meiſterverein In der geſtern unter Vorſitz des
Herrn Schloſſermeiſter Schwarz abgehaltenen Sitzung wurde zuerſt über
die Auflöſung der Bibliothek verhandelt die bereits in der letzten Ver
ſammlung des vorigen Winterhalbjahres in erſter Leſung beſchloſſen würde
Diejenigen Bücher welche für den Verein von Werth ſind ſollen an
bewahrt die anderen einer Anſtalt überwieſen werden Die Auflöſung
wurde nunmehr definitiv beſchloſſen Es verlohne ſich nicht der Mühe
dieſelbe weiter zu unterhalten da das Intereſſe hierfür bei dem heuligen
Stande der Litteratur ein ganz minimales ſei Die Verwendung der aus
rangierten Bücher wird der Vorſtand dem Hoſpital zum Geſchenk audieten
da darin verſchiedene alte Handwerker ſich befinden die die Bücher noch
benutzen können Die Feier des 48 Stiftungsſeſtes findet in der üb
lichen Weiſe am 23 September in den Thaliaſälen ſtatt und zwar werden
Concert Theater und Chorgeſänge geboten dagegen wird ein Ball beim
Stiftungsfeſt nicht abgehalten Sodann erſtattete Herr Kleemann Be
richt über die unternommenen Ausflüge Jn der ſich anſchließenden all
gemeinen Diskuſſion wurde zur Frage des Lehrlingsweſens Stellung
genommen Man war allgentein der Anſicht daß der Lehrlingszüchterei
entgegengetreten werden müſſe und daß die Handwerkskammer unter Mit
wirkung der Jnnungen Korporationen c dieſe Sache in die Hand nehmen
und regeln müſſe

Die Neumarkt Schützen Geſellſchaft hat am Sonntag den
15 September Nachmittags 51 Uhr Generalverfammlung in welcher
nochmals über Beſchaffung einer heizbaren Kolonnade nach den Plänen der
Herren Baumeiſter Lehmann Wolf abgeſtimmt werden ſoll

Der Verein der Konditoren feierte in dem prächtig geſchmückten
Saale der Kaiſer Wilhelmshalte ſein 15 Stiftungsfeſt Die Hentſchel ſche
Kapelle ſpielte Concertmuſik Frl Becker ſprach einen von dem Vor
ſitzenden Traeger verfaßten Prolog Dann hielt der Borſitzende eine
Anſprache Am beſten unterhielt die Anweſenden ein von Vereinsmit
gliedern in ausgezeichneter Weiſe geſpieltes Theaterſtück Das Roſel vom
Schwarzwald Singſpiel von Pollak Ein Ball beſchloß das ſchöne
Feſt welches einen ſo befriedigenden Verlauf nahm daß es allen Theil
nehmern noch lange in guter Erinnerung bleiben wird

Wohlthätigkeits Vorſtellung Zu Gunſten unbemittelter Lungen
kranker der Stadt Halle veranſtaltet der Verein Thalia wie alljährlich
eine Theatervorſtellung und zwar am Dienstag den 17 d M im großen
Saale der Kaiſerſäle Zur Aufführung gelangt der gediegene Schwank
Der Raub der Sabinerinnen Herr Willy Schüler unter deſſen be

währter Regie ſchon ſo manches Stück glücklich vonſtatten ging hat auch
diesmal die Leitung übernommen was dafür bürgt daß auch etwäs
Gutes geboten wird Jn Anbetracht des guten Zwecks wünſchen wir dem
Verein auch diesmal ein recht volles Haus Näheres iſt aus dem Inſerate
zu erſehen

Religiöſe Verſamulung Sonntag den 15 September
Abends 8 Uhr wird in der Evangeliſations Verſammlung im Roſen
thal Weidenplan 4 Herr Gemeinſchaftspfleger Kohn aus Leipzig über
das Thema Plötzlich und doch echt bekehrt einen Vortrag halten
Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Der hieſige Verein der Vodenreformer hat in einer dieſer
Tage abgehaltenen Vorſtandsſitzung ſeine Arbeiten wieder aufgenommen
Für die nächſte Zeit ſind mehrere Vorträge geplant Auskunft in allen
Fragen ertheilt gern der Geſchäftsführer Herr Paul Kirchner Geiſt
ßraße 54 welcher auch die Anmeldung von Mitgliedern entgegennimmt
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Der Lehrerverein Halle a S Umgegend hält ſeine letzte

Firung im laufenden Geſchäftsſahre am Sonnadend den 21 September
Nachmittags 21 Uhr im Martgrafen zu Hälle a S mit folgenderTagesordnung ab I Berathung des 2 Verbandsthemas Die Neuge

ſtaltung der Lehrerbildung in Preußen Referent Herr Lehrer Schreyer
Nietleben 2 Delegiertenwahl n rn 3 Stellungnahme
zu den angemeldeten Anträgen 4 Vorſtandswahl u Rechnungslegung

Geſchäſtli ches
Stadttheater Die heuti ge Ersffnungs Vorſtellung beginnt wie

gewöhnlich um 7 Uhr Die Vorſtellung iſt die erſte des PaſſepartoutAbonnements Farbe weiß Zu volkst hümlichen kleinen Preiſen findet am
Sonntag Nachmittag eine Aufführung von Sudermann s Johann i
feuer ſtatt am Abend folgt das reizende Luſtſpiel Unſere Frauen

Montag wird Zwillingsſchweſter wiederholt Am Dienstag
findet die erſte Vorſtellung des Shakeſpeare Cyklus Othello ſtatt
Das übrige Repertoir dieſer Woche bringt Mittwoch Unſere Frauen
Donnerstag Die Zwillingsſchweſter Freitag Die Ehre Sonnabend
erſte Opern Vorſtellung Sämmtuiche Aufführungen finden im Farben

Abonnement ſtatt und haben Beamten Billets Giltigkeit Für den
Shakeſpeare Cyklus werden auf Wunſch jetzt 6 Billets ausgegeben die bis
Weihnachten Giltigkeit haben wo ſodann die Abnahme für den zweiten
Spielabſchnitt nach dieſer Zeit erfolgen kann

Walhallatheater Morgen Sonntag findet die letzte Vorſtellung
des gegenwärtigen Spielabſchialtes ſtatt

Zoologiſcher Garten Morgen iſt im Zoologiſchen Garten
wahrſcheinlich der letzte ſogen billige Sonntag in dieſem Sommer An
dieſem billigen Sonntag giebt die Kapelle des Jnf Regts Prinz Louis
Ferdinand von Preußen Magdeb Nr 27 unter der Leitung ihres be
währten Dirigenten des Kgl Muſildirektors Hellmann zwei Eoncerte
Die Speiſen werden wieder zu anerkannt billigen Preiſen verabreicht

Der Kunſtſalon Aſzmann veranſtaltet jährlich zwei billige
Wochen in welchen der Eintrittspreis nur die Hälſte d h 25 Pfg
beträgt Die zweite billige Woche in dieſem Jahre findet vom Sonntag
den 15 bis Sonntag den 22 ſtatt worauf wir beſonders aufmerkſam
machen Jm übrigen verweiſen wir auf das Jnſerat in der heutigen
Nummer t

Kleinfener Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr entſtand in dem
Schlafzimmer des Konditors Guſtav Renner Wörmlitzerſtraße 116 durch
Umſtoßen einer Petroleumlampe ein unerheblicher Brand Zwei Betten
ſind angebrannt Die requirierte Feuerwehr konnte da das Feuer beimFintreſfen bereits gels cht war alsbald wieder abrücken

Ein netter Ehemann Geſtern Abend gegen 8 Uhr entſtand in
der Leiprigerſtraße an der Ecke Sandberg ein großer Menſchenauflauf
Veranlaſſung hierzu war daß ein dort wohnender Weinhändler eine be
rüchtigte Frauensperſon in ſein Lokal genommen hatte die von der Ehefraudes Weinhändlers nicht geduldet werden ſollte Da egterer gegen ſeine

Frau und für die Dirne Partei nahm ſo kam es zu heftigem Streit
Die Ruhe wurde erſt nach erfolgter Siſtierung der Frauensperſon wieder
hergeſtellt

Felegramme und letzte Agehrluhten
Fraukfurt a 14 September Wolff s Bur Jn dem auf

der großen Friedberger Straße gelegenen Sag der Droguen und
Materialwaarenhandlung von Glocke K Tſcharnke erfolgte heute
Morgen eine Benzinexploſion durch welche das Hans ſtark beſchädigt
wurde Bis 98 Uhr ſind vier Todte und ein Verwundeter aus dem
Hauſe befördert worden Ein Vorübergehender wurde durch die Ex
ploſion über die Straße geſchleudert und ſofort getödtet Jn dem gegen
überliegenden Geſchäftshauſe von Hermann Schmoller K Co wurden
durch die Exploſion ſämmtliche Fenſterſcheiben zertrümmert Feuer
wehr und Rettungsgeſellſchaft waren ſofort zur Stelle

Neapel 14 September Meldung des Kl Der Deputierte
J Jmortaut iſt geſtern in San Martino Valle Caudina im Alter von
57 Ja geſtorben Mit Jmbriani dem Führer der Jrredentiſten

c S e c e e 3 ee

v ma

Wolle das Pfund von 1 Mark an
e Urntauſch dieſer Wanren iſt nicht geſtattet Beachten Sie

welcher ſeit mehr als 25 Jahren im politiſchen Leben ſtand iſt einer der
größten Gegner des Dreibundes aus dem Leben geſchieden

Paris 14 September Meldg der D Die Agence Na
tionale hat aus Kopenhagen ein Telegramm erhalten in welchem es
heißt Kaiſer Nikolaus habe dem Oberhofmarſchall Grafen Benken
dorff befohlen dem Gemeinderaths Präſidenten von Paris mitzutheilen

daß er die Einladung der Stadt annehme und mit der Kaiſerin
den 20 September daſelbſt verbringen werde Das Kaiſerpaar wird um
9 Uhr Morgens dort eintreffen und erſt um 10 Uhr Abends nach Com
piègne zurückkehren

Paris 14 September Meldung d B Aus SidiBel Abbes
Algier erhielt Frau Schotsmans die Wittwe eines vor 2 Jahren in einem

Bahnabtheil ermordet aufgefundenen Liller Kaufmanns das Schreiben

eines bei der Fremdenlegion dienenden Deutſchen Arthur Strubbe
worin dieſer die That eingeſteht Gegen Strubbe wurde eine Unter
ſuchnng eingeleitet Auf die Entdeckung des Mörders war ein Preis von
10000 Fres geſetzt

London 14 September Meldung der Frkf Ztg Eine De
peſche des Bureau Laffan aus Shanghai vom 12 September meldet
daß am Tage vorher ein ſcharfes Edikt erlaſſen worden iſt welches
den Kauf oder Verkauf amtlicher Stellungen für immer verbietet
Ein anderes Edikt verfügt die ſofortige Bildung moderner Militär
ſchulen in jeder Provinz

London 14 September Wolff s Bur Der Friedenscongreß
in Glasgow faßte auf Anregung des engliſchen Burenfreundes Stead
folgenden Beſchluß Da die Haagener Conferenz die verſchiedenen
Methoden zur Vermeidung des Krieges empfohlen hat erklärt der Congreß

daß ein Staat der ſich weigert eine derſelben wenn ſie von ſeinem Gegner
vorgeſchlagen wird anzunehmen ſein Recht als civiliſierte Macht
betrachtet zu werden verliert

London 14 September Meldung der Frkf Ztg Daily
Expreß erfährt daß Botha deſſen Streitkraft während des Winters
weſentlich verſtärkt worden ſei über hinlängliche Artillerie verfüge und
beabſichtige demnächſt in Natal einzufallen Eine Brüſſeler Depeſche
der Morning Poſt meldet Krüger habe einen Bericht Schalk Burgers
empfangen demzufolge die Zahl der Buren die infolge der Proklamation
Kitcheners ihre Unterwerfung erklärten nicht fünfhundert überſteigen
werde

Newyork 14 September Meldung des V Ein um
5 Uhr Nachmittags reſp 11 Uhr 5 Min Nachts abgehaltenes Con

ſilium konſtatierte eine leichte Beſſerung im Befinden des Präſidenten
Me Kinley Dieſe Beſſerung hielt jedoch nicht an Wenige Minuten
ſpäter trat ein ſo rapider Kräfteverfall ein daß die Aerzte die
Kataſtrophe als unmittelbar bevorſtehend bezeichneten Me Kinley rang
mit dem Tode

Newyock 14 September Meldung des B Endlich hat
man ſich zu einem entſcheidenden Schlage aufgerafft der nur allzu lange
auf ſich hat warten laſſen Der Anarchiſt Johann Moſt Herausgeber
der Freiheit iſt verhaftet worden Wenn dieſe Verhaftung den Be
ginn eines energiſchen Vorgehens gegen die Männer und Frauen be
deutet die ſich offen zur Propaganda der That bekennen ſo iſt dieſe

Maßnahme mit Genugthuung zu begrüßen
Halifax 14 September Wolff s Bur Der Dampfer Erik

iſt mit Fräulein Peary der Tochter des Nordpolfahrers Peury der bei

ger be Geſ am Sain überwintert h
a

habe aus allen Abtheilungen meines graßen Waarenlagers große Poſten Waaren zurückgeſtellt welche zum Theil im Fenſter ge
litten haben zum Theil nicht mehr in meine Sortimente paſſen und ſollen dieſe zu ſehr niedrigen auffallend billigen Preiſen

zum großen in bedeutend unter ptenſtorei G Be v werden

15 September Seite 3
Sie berichtet das Schiff habe die äußerſte Nordſpitze des Grön
ländiſchen Archipelagus um fahren und die Breite von 83 Grad
50 Minuten erreicht Es werde beabſichtigt den Verſuch zu machen den
Nordpol zu erreichen

Buffalo 14 September Wolff s Bur Eine große Menſchen
menge umlagert das Polizeigebäude wo der Attentäter Czolgosz in
Haft iſt Zwei Regimenter ſtehen bereit um ſogleich einzugreifen wenn
die Menge verſuchen ſollte das Polizeigefängniß zu ſtürmen

San Francisco 14 September Laff Bur Mehrere deutſche
Offiziere ſind aus China hier eingetroffen um die militäriſchen
Methoden der Vereinigten Staaten zu ſtudieren Die Geſellſchaft
wird ſich ſpäter trennen und auf verſchiedenen Wegen oſtwärts weiterreiſen
Jhre Beobachtungen ſollen in einem Bericht an das Berliner Kriegs
miniſterium niedergelegt werden

p ſeeh en herigene der Wissenschaft

M anaechweiesjen das beste

Mittel zur Pflege

Auskunſtei Bürgel für Jn u Ansland ca 400 Bureaus
und Vereine Jn Halle a S Poſtſtr 18 I

Waſſerſtände Am 13 September Weißenfels Oberpegel 2,34
Unterpegel 0,10 14 September Halle unterhalb 1,73
Trotha 1,43 13 September Bernburg 4 0,81 Calbe Unter
pegel 0,12 Oberpegel 1,38 Dresden 1,68 Magde
burg 0,73

Zur Beachtung Der Geſammtauflage unſerer heutigen Nummer
liegt ein illuſtrierter Proſpekt der Firma E ugen Freund Co
bei welche in dem Hauſe Leipzigerſtraße 5 ein großes Spezial Geſchäft
in Damen und Kinder Konfektion verbunden mit einer Extra Aus
ſtellung für Koſtüme fertige Kleider Röcke Blouſen Pelzwaaren 2c
eröffnet hat Wir machen unſere Leſer namentlich die Damenwelt auf
den Proſpekt beſonders aufmerkſam Die glänzende Eröffnungs Aus
ſtellung welche vom Sonnabend den 14 September ab drei Tage
hindurch ſtattſindet dürfte das Jntereſſe aller Straßenpaſſanten im hohen
Maaße in Anſpruch nehmen zumal die ausgeſtellten prächtigen Sachen
durch farbiges elektriſches Licht welches durch einen ſelbſtthätigen Apparat
in beſtimmten Zwiſchenräumen gewechſelt wird eine recht anſprechende Be
leuchtung finden und ſomit ſehr anziehend werden Die Eröffnung des
neuen Geſchäfts erfolgt am Dienstag den 17 September Zuvorkom
mendſte Bedienung ohne Kaufzwang ſowie coulanter Umtauſch wird zu
geſichert

Hinweis Der Stadtauflage unſerer heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt des praktiſchen Wochenblattes für alle Hausfrauen Fürs Hanus
bei welchen wir der Beachtung aller Hausfrauen nachdrücklich empſehlen
Abonnements werden von Ed Anton s Buchhandlg Alte Promenade 14

gegenüber dem Stadttheater entgegengenommen
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S letzte eEinen Poſten Sehulterkragen gehätelt früher St 86 jetzt 25 Einen Poſten Tueh Mänbenen früher j is pis 2 Jegt 10 u 85 Pfg

MKinder Sschulterkragen Plüſch früh 42 Pfg jetzt 24 Pfg v Knaben und Mädehen FlIützen jetzt 10 Pfg S
v Krimmer Capes früher bis 12 50 jetzt 6 90 bis 95 e Toeller ützen früher 48 Pfg jetzt 10 Pfg e
5 e KnnbeneCheviot Anzüge früher 50 bis 11 50 jetzt z e Damen Capotten in Wolle Seide und Chenille früher 58 e

90 50 90 2 90 bis 89 jetzt 95 75 30 Pfggestrickte Bamen WVnterröclkre früher 87 jetzt 95 J Kopttücher für ältere Damen früher 49 Pfg bis 68 jetzt
e Chenille Shawls jetzt 14 u 19 Pfg 25 50 25 PfgHindersehnhehen gehäkelt Paar jetzt 5 Pfg Foederhboas kurz früher 45 Pfg bis 30 jetzt 98 50 38 Pfg
v wvollene Corsetschoner früher 48 bis 68 Pfg jetzt 58 do lang früher 25 bis 75 jetzt 50 25

48 38 Pfg 98 Pfg 5wvollene Kinderröekehen früher 69 Pfg bis 14 jetzt Mützen für Herren in Seide und weiß Piqué früher 85 Pfg

78 56 46 Pfg jetzt 48 Pfg eNollene gestrickte Kinderjäekchen früher 72 Pfg 2 AKnaben ützen Tuch fr 24 bis 47 Pfg jetzt 35 25 Pfg
jetzt 45 und 35 Pfg Päseh Baretts früher 98 Pfg bis 75 jetzt 65 45 Pfg
Wollene Jühbehen früher 32 bis 76 Pfg jetzt 43 33,23 Pfg weisse Cachemir Häubehen enorm billig S

0 Kinder Capotten in Wolle Seide und Chenille jetzt 52 x Wöäsehe im Fenſter trübe geworden ganz besonders billig
35 20 Pfg früher das Doppelte Lerren und Damen Regenschirmne im Preiſe be

dentend herabgeſetztTeppiche und Gauvelümemnreste e e Preiſe vedentendzu beſonders billigen Preiſen I Bl O G S E S ermtäfzigt S
Der Auf sämmitliche Emaillewaaren 10 Extra Rabatt 8

Echte Vigogne herabgeſetzter Preis Pfund Mk 2,40
bitte die Schaufenſter a

Marktplatz 18 B p inthus n 35
Be e S cerc Be e

t

h

e

a

J

f



Sie 4 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 September Nr 217

r

den 16Montag September
weröen nacßhem der Orwoitforungsbau vollonöot ist

h nouen Verſaufsräumo bom Vorſoßir üborgebon
Jämmtließo Abteilungen sinö bedbeutenò vorgrössort

sobass di Auswaßl in allon Artißeln cwoleßo bisſter

seſon eino aussorgowöfinließ reießßtaltigo war hem
grossen Amfange hos gesammken Otablissoments an

gepasst ist Dio ſotsigo Worbst un Vintor Saison
Rat Rierbei gang besonöors orücsieſtiqung gefunden

Don den einfacßston Arten bis eu den Rocßelegantesten

cNobegenres sinò überaus grosso Sortimonto um

Der ßauf gesrollk soöass allen Ansprüeßon auf has

Veitgeßenòsto cRecknung getragen ist

Verkauf zu festen anerkannt billigsten Preisen

Desefſtäftsſiaus

alle a Marktplatz 2 u 3

rösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen

St
gege
eine
die

woh
unte
bewe

der
verb

ſchaf
über

kom
anſchk

fuhr
bekü
hierſ
inſof
nicht

Verk
Blaſ
voll
Die
reicht

wurd
ſtalle
herrn
eine

geſter

Jahre
kam
zwiſch

ſchaft
tatiorn

einen

hatte

Rebhr
hatte

Rebhi

den 2
wird
Olber
Hochw

ab ver
m

Landr
Kalfer
Seide
auf bl
Preuß

e

Geſchit

Geſpar
wollte
hier
dem S

0

geſtern

den Al

Bahnt
dem 1
Otto
geſchla
ſelben

der Ar
er jedo
Anklac
verletzu

der vo
Frfolg

ein gef
So be

merkſa

F in
verbat
überhä

hierau
jebrac

mit H
hn v
ies

beleidi
in

D


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1901


